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abunde afflunt ImMpavıdum (Gregorml ecius adnumeretis YUl gl0T1AS
vestras eumulatıssıme SUDIa modum exornet impleatque

vevocaverıgesta NEeTINO UmMY Ua 111 INEeEINOTTAT stupore
perculsus haer al (CU1IULLS Iaudes nullum ACV U remınNısSCEeLUT JU11
D  AC uant Vvesirıs laudıbus acdıunectae 1qui1dem y vestratum

glorıa est onga el eontinuata sSaeECULorum IS PHetr1 Cathedrae
suffec1ısse SUCC  SOT’' 6S A1LOL DTOCU| dub1i0 9101a talem suppeditasse
Pontifhcem DEr YJUEIM SAaCT'l caehbatus deecus ecatholico sacerdotio
stet1it NCOMNC  SSUNN Eit S Sanctorum mıirlades caelo DEDETISSC vestr
Patrı egıfero honos est. singularıs SINgUlarıssımus ale (‚aelıtum
caetibus ad01eCISSE S1Idus quale Oorbıs UNLVETSUS USYUEC .0 extiremum
SUuL fatum ‚amquam prodigium SUSPICETE NON esiınet rae allıs
1g1lur ornament1ıs vesitrıs (.rego1 10 glor1amınor QuU1 mMoOdo
vıtam inter mortales degens IHNaX ımo Crga 1U111 collegium affectus
est sednC humanıs ereptus adhuc inter VOS vıftam VIVI
vestrıs emolumentis sollieitam Aut inter V OS VIVEGET'C Aubiıtabimus
Y UL VOT1S VOcaftus ll necessitatıbusque quiıbus PTE eflLam

illis aNNU1L IStIs Ocecurit ? Jaud Salleexoratus vigılal
ullus supersıt ambıgendi locus Sanctıssımum Gregorium Deptimum
perpetuum vobıs [Naner INnerementium s1cut funt (decus
el columen 1a ad astra uSs In caelıs reiinens rellg10sum
ıllum ALLINU UUl I1 (Ordinı nectiıt SIl iıllumque fortıtudıinıs
characterem QUO SCHMDET vefulsit SICH UunNnC homo ınter homınes
Inaglıa agendo el to:erando patefecıt beatıtatem naAaCctus
CUInN nequeat amplıus FTa VIUM tolerantıa fortem SE yraebere,
Heros fortiıtudiniıs atebıt vobıs agendo Ideoque S1ICH ante Xil1t
fortissımus Pastor, 1La mMOdo Eexia yvalıdiıssımus Jutelarıs, domumque
familiamque SUaIll caelo alloquı videtur 1S CX Psalmısta Vate

erbis:: QuasıFTra danem HE d ad CUStOo d1am.?)
velıit fideiussorem SE statuere ot1us © fortitudinis illus COoMMOdoOo
honoque servandae

Die Papstbilder der Laterankapelle Callistus ıE
Von Bonif. OL Maredsous,

Erster Artıkel
Ks Wal) ohl 1n Rückblick auf e1INenN Aufenthalt Barı

1n TrTe dass aps Calhist II dıe iıhm rbaute
Pallastkapelle 11 Lateran dem Hl Nıkolaus weıhte Pandulph
sowohl als Boso. dıe altestien bBıographen des Papstes erwähnen
den Bau dA1eses Oratoriums welches AIn Südende des berühmten
Trıchniums a1sSO NOTAOSLTLC VOIN1Hauptportale des Laterans,

1 Psalm
Watterich 11 141



Jag und >ad perpetiuum Romanorum Pontiheum uUusSumMm« estimm
War Handulph berichtet auch der aps habe dıe GCAaIneT’a Oder
SIS MOdO« auısmalen lassen

Jeich nehben cieser Pallastkapelle errıichtete CGallist ZWC

zusammenhängende KRäume >»duas Car CONUYUAS UNan
vıdelicet eubieularem ei LO SECTENS COoNsıLls alteram Von dem

1SSenNn WIL nıchts Besonderes dagegen wurden 111 zweıten
Sale oder berathungszımmer der exTt des W ormser Concordats
(112Z2) >1 abula PrIVLIESN « aufgezeichnet ® und . den änden
less der apst den Irıumph wa unmıttelhbaren Vor AaNSCL über
dıe ((egenpäpste IN Gruppenbildern d  len dazu auch SE1NEN
Dö1eg über Burdın Kıs Ist. interessant VAHI CONSLALLL! 1N welchem
(Jrade C1ese historischen J:emälde A1e Aufmerksamkeı der miıttel-
alteriichen Schriftsteller erregten Johann VON Salısbur v Abt
5uger Arnulf (9)8! |1S1eUX u reden (davon ?) und Erzbischof
Oderıc Ximenes WeISsST bel (zelegenheı CE1IHET Berathung während
des viıerten Lateranconcıils auf dieselben hın Der ANnOoNnyYmus
Zwetlen () theilt ZW E1 der Inschriften mıt. welche djLe bhıldlıchen
Darstellungen erläuterten, nämlich:

» Kegnat Alexander Kacdolus cadıt superatul und
» KCcCce Callixtus honor patrıae decus imper1a|
Burdimum NEYJUAIM amnat DAaCceMdUE reformat
Für u nächsten ‚WeC. ındess haben die (jemälde des

berathungssaales WEn Interesse : W IT bemerken 1Ur noch, dass
sıch H4E allerdings OCASsS mangelhafte Nachbildung derselben

bei Kaspon1ı ® findet
Seıt der zeitweiligen Vebersiedlung der Päpste nach Aviıgnon

wurde der Liateran dessen Herrlichkeit och kurz vorher Dante
ın unvergessiichen Verse gefeier kaum mehr bewohnt
Der Pallast zerfn aY| sehr dass aul H und Julhius 41
theilweise Abtragung anordneten. 10) Um C1e des Jahr-

hunderts uchte Onufrio Panvını nıt Hılfe CiHGETr „eıter dıe emälde
der ruınenhaften Kapelle allıst’'s Z erkennen : WIL werden

Der Grundriss der Capelle und der Nebenräume. WIe ıhn Rohault de
Fleury ach 1ı1ner Forschungen 11112 Jahre 1870 teststellte, weicht hbeträchtlich

ab den Zeichnungen, welche ı38 noch de Hussiere (1846) gegeben.
2) W atterich TE FEn }') 165, 1050

atterı14° 1R f  a%)
Watterich }} 1165 163. 1079
W atterich 18 504 ; 199 5} 186, 1313; 204, 33
Hard Vr} 82

H} 355, 387 ; vgl uch Otto VONN Freisingen. Anm AB 16
de Basılica Lateranensı 1656 256 Sqqy;  ä  ?  }  9) Parad 34,

10) Panvini de septem Urbis eccles1i1s 1570 I



unten auf SE1IN Z,eugN1sSs zurückgreifen kın halbes Jahrhunder
vorher Petrus Sabınus?) dıe wıichtigsten Inschriften CODIrT

Alc 1US 1570 den Theil des ehemalıgen Patrıarchium
ABı dem c1e Kapelle des hl Nicolaus gehörte den Pöniıtentiaren
VOLN S Johann eiINTÄUmMLTLE 1essen diese Oratorium Uun: Wand-
emälde nothdürftig restaurıren eıder aher N1ıC ohne sogleic
oder ELIWAS später c1e den einzelnen Fıguren beigeschriebenen
Namen UrCc u und JE scheıint WL  UrHNe gegriffene
Bezeıchnungen ZU ersetizen

Krst unter (‚lemens IN re A wurden SIEe T6-
»NOVvatıones quoad pontıfices (depictos) (de mMed1i0 toller

LPeIM 1114 prıstiınum restituere qUOC hbene INNOtuLL S DD D
emenit.ı X3

Sixtus \(T der Stelle der Rıunnen des Concılssaales und
der OTe und Corridore des Laterans cden kalten tLraurıgen Pallast
errichtete der das Museum Gregor XM bırgt die
Kapelle der Pönıtentiare gleichwie manches AÄAndere hestehen
lassen Als Jedoch Galuäı 111 Auftrag ('.lemens X11 das (SIAKE
N1IC unschöne Portal der Basılika erhbaute. beschloss Ial ails
Freilegung des Vorplatzes und Zersiorie POLZ vielfachen er
spruchs dıe etzten ehrwürdigen KReste des Patrıarchiums (  4—4
Die Franzıskaner erhielten ihre ohnung 1801 den (Gebäuden des

+ehemalıgen monasterium, westwärts hinter der SLrOSSCH Absıde:
iıhrem bescheidenen (Qratorium less Benedıiet ALV, der auch

das Andenken d1e hberühmte Mosaık des Trieliniums ur
1Ne Art Keproduction 7A1 reiten sıchte C1e (jemälde der Nicolaus-
apelle E1 herstellen. SOWEIL dıe für diesen Akt der Pıetät höchst
ungünstıgen MSTande gestatteten. ?

Im Auftrage des zeıtigen Erzbischofs VOIN Kheıms en WI11°
diese Nachbildung ILl der ohnung der Pönıitentaren aufgesucht :
leider wurde NSsere Hoffnung. CH1IE kostbare eliquie nıttel-
alterlicher uns mıiıt CINISCM Verständniss reproducırt ZUu iinden.
empfindlich SCHUT getäuscht. 2}

kis andelte sich damals. WIEe manche unNns LLeser bereıts
werden errathen aben, den hachträglichen DSeligsprechungs-
VFrüCESS (DrOcESSUS aequıpollens SIVEe de confirmatıone oultus INnmMe-
moralıs) DS Urban’s dessen Sache der SPOSSC Archäologe
de Rossı bekanntlich gerade mıit Hilfe der erwähnten (+emälde
AABRER| S1ev@e verholfen hat ugleich der E  bischof der

Vel ber iıhn de Rossi Inseript. chrıist. 42
Gattola 1ıst Cassınens. n 0onNnastTi. 366

“° 1746; yel de cCanon1s. 41 ı 39 und dıie Bulle Laborantibus
112 Vınea Omini d (nicht 1742)

+). Panyvini freıliıch natte das altehrwürdige (+emälde 318 foedissıma
ietu D D Grimaldi als „inepta eitf foedissima“ bezeichnet !



Benedietiner-Orden möchte alsba äahnlıchen Process
(zunsten GCINISCL anderen Päpste einleıten welche mI1T an
zugle1ic auf diesem Hilde qls Heıilıge dargestellt WaLl’el

er d1ie Anerkennung VOL eıte Rom des uUuNnserem
OÖrdensgenossen aps an l aD immemoOrabıli gew1ldmeten
ULLUS und zumal über dıe AaUSsS d1esem Anlass Rheims D
fejerten este haben W 11° VOT mehreren Jahren A eben dieser
Stelle berıichtet Möge ES UNSs diessmal gestattet SEC1IMN auf C4 ehr-
reiches Moment n dem Verlaufe de gedachten Processes zurück-
zukommen und Z W ;  AL hauptsächlich 881 der AÄbhsıcht auıf den unNnseren
Urdensgenossen Paschal I1 und (jelasıus Alexander 1
thatsächliıch UrC die Päpste EerW1iesenNenNn C hinzuweisen WI1e
hn eben d1e Darstellung des Lateran bezeugt

IT
Ungeachtet der N1IC. SCIJNS ZUu beklagenden Zerstörung les

Originalgemäldes I1 N Jahrhunder und der vielfachen
Modificationen welche asselbe schon ange vorher erlıtten
VermMOS doch auf Grund VOIN de KOssI's Forschungen
A1N€ hıs kınzelne zuverlässige Vorstellung VO  z} dem er
Callist’ P machen. /Zum V erständnIiss nachstehender Be-
schreihung Nag 1e allerdings mangelhafte und Abbildung
behilflich SCIN, welche Constantino ((aetanı, Papebroch

FOpV! Malı (1685). Muratori 1 rıtten an der
Scriptores ?) neuerdıings Chıe Kevue de Chretien ?) bieten.

Wiıe hbereıts angedeutet, bıldete das Werk allist.  S den
SChHhMUCK eINner gewölhten Absıde, während ıe Fıguren Jetz auf

flache an aufgetragen und er auch ZUSaMMıinel-

gedrückt *) erscheinen. Sch diese ursprünglıche Kaumanlage He-
Angte 11e (zruppırung der SaNZe Darstellung ı111 Abtheilungen,
eE1INeEe obere, welche der (1ewölbekanpe. und eE:IHE untere welche der
den ar IN Halbkreis umgebenden Wand entsprach. Natürlich
wurde dıese Zweitheilung 11 dem Jetzıgen beibehalten.

In der Mıitte oben, überschattet VO  > der segnenden Hand
rOttes des Vaters, thront die (iottesmutter mıt dem Jesukinde, AA
deren Seıiten fackeltragende Engelsgestalten hervorschauen. Die
Ursprünglichkeit dieser (I+uppe beweılst d1e bereıts Pıetro
Sabino constatirte Üüne auch auf Benediet’s IT Restauration
reproducirte Inschrift

» Praesidet aethereis DIA V1IrSgO Marıa chorels.

S 1638 (xelası! L1 112 134
) III p I8l

1883 $  S  X pl V (bei Deseclee erscheinend)
Vgl Bened XEV. 4.1 39



Panvınıl, der HT die ıniere Hälfte des (1emäldes genNauer
ZABI erkennen vermochte. sagt wenı1ger FCHALU, (Callıst knıee in der

Zu Hüssen des ThronesGewüölbekappe »ad pedes Salvatorıs. «
knıeen nämlıch Z7WeEI1 räpste, welche DU, W1e eEsS schemt, jeder
eınen Fuss der (10ttesmutter huldıgend berühren; den Al der
Evangelienseite bezeıchnet dıe ebenfalls aa1t dem 15 Jahrhundert
gewährleistete Inschrift qls > Dns (‚allıxtus |_« Ob dıe 7zweıte
knieende estalt auch durch eine Inschrift näher estimm erschıen,
ass siıch le1der durch nıchts feststellen Vermuthlich tellte Z
Honor1i1us LL allıst  S Nachfolger, dar. der 1e (iemälde der Kapelle
Ww1e des Berathungszımmers vollendet en dürfte : schwerlich

e1ıst Anastasıus gemeınt, den Jetzt e Inschrift nennt.
Päpste en viereckigen, N1C runden Nımbus, WAas bekanntlıch
darauf hınweıist, dass S1E AT Zeıt der Vollendung (es (jemäldes
och Lehben oder kKurz vorher vgestorben. jedenfalls nıcht
canonısırt Warell

KRechts und 11 VON der Hau ptgruppe erkennen WIT 7WE1
QaUITEC. stehende, iL11s zugewendete (1estalten, E1 nıt dem
runden Heiligenscheimn um’'s Haupt und C1e Jand ZUM Degnen e_

en Ihe eiNe davon Lrägt l€ıe päpstliche Tıara und wıird Adurch
dıe Anufschriftt qls »Sanctus Silvester« gekennzeichnet : dıe andere
ist ohne Kopfbedeckung un dürfte daher schwerlich einen aps
vorstellen. 1e Inschrift autet » Sanctus Anastasıus ‚« (de Rossı
vermuthet Erzbischof Anastasıus VOH Sens 968—9(1):

Wır kommen 11L JAHSEr unteren Bilderreihe, welche MEeEULL

Einzelfiguren aufweist eılder erscheıint d1e mML  ere Fıgur, den
hl Niecolaus vorstellend, auf en Nachbildungen S() völlıg a.h-
weıichend VONN der Art und W eise der übrıgen estalten nd
galız modern, dass WIT S1IE In keiner Weilse als Rest oder noch

mangelhafte Oop1e eINES en Originals ansehen xzönnen.
Immerhin ist wahrscheinlich. dass auch das ursprüngliche W and-
gemälde A  C  AIl cieser Stelle eın Biıld Jes eiligen Patrons der Kapelle
aufwıies, Was jedoch für 111 nÄächsten 7Zwec ohne Belang ist.

Die übrıgen Fıguren tellen sämmtlıch Päpste VOT und
sınd ach altung, Gewandung und Insıgnien Janz ehenso
charakterisırt, WIe oben St Silvester und (abgesehen der

Alle ragen das Evangelienbuch ıIn derTiara) St Anastasıus.
Linken und erheben d1e Rechte AAA Degen, das aup haben
S1e den runden Nimbus Zunächst dem Mittelbilde S Nicolaus 7)
stehen d der Kpıistelseite Gregor der (:rOSSE, C  ıM der KEvangelıen-
seite Leo der (1rOSSe. Links (1TegOr las )anvını die Namen
Alexander’s IL, Gregor’s NVIT_ und Vietor’s IN rechts VO 1e0
NAaC dem OTILU Kvangell fortschreitend) die Urban’s H:
Paschalıs 11 und (zelasıus’ Die Namen WAaTrecnh, WI1e och

Benedic AIV constatırte, nicht HMART den betreffenden ( %estalten



angebracht sondern neben denselben »ad atus CU]JUSYUE {l-
Heıs DEr ıteras singulas ıterıs imMMınenNTLEeS« geschrieben YFallz
der bekannten Sıtlte des Miıttelalters TSEMASS werden gleich
sehen VONN welc S  IM erthe diese alleın dem gelehrten
Papste bezeugte Ihatsache erscheınt

„eıder kamen Mhese Namens-Aufschriften bel den ereıts el
wähnten Restaurationen dıe Nanl nach Panvını UNsSeTEIN
vornahm ZU Schaden Die aı stellungen der unteren E1 wurden
>a D et infra WIE Lucantı 2) » vcenıhbus C pbedes
(1attola berichtet erneuert » coloribus refricarunt sagl e1MN
Manusecr1pt des /eıtgenossen Grimaldı | 4) ınd e Namen Z

Leo dıe hbeıidenTheil willkürlich und NEeEuU geschrıeben
(1regOT Alexander H alleın wurden NL den riıchtigen Aufschriften
bezeichnet dagegen taufte INall (zelasıus Paschal Paschal I1
111 (1elasıus Urban | 111 (Aöhlestin uın { Vietor l 1981 Callist
ul GG‚Hücklicherweise a dıie jedesmaliıge Bezeichnung qls

sanctus d

dem ursprünglichen (i;emälde stehen geblieben weıl SIE eben
aln Kopfende der VON oben nach untien geschriebenen Inschrift
stand und konnte S() I1l späterer Zeıt qls Nal d1Le richtısen
Namen der dargestellten Päpste wiederum heigefügt qls historisches
Document Verwerthung inden

Unterhalhb dieser Doppelreihe J6 Papstbildern
©  N ZW E1 Inschriften hın welche ursprünglich lauteten :

»Sustulit hOcC DLEFIMO emplum Calixtus ah 11110
Vır ecelebhrıs oder clarus) Jate (zallorum nobhilitate« und

>(Calıxius laetus culmıne (retus
Hoc OTNAaVıL VarliIsyue modıIs decoravıt C

el wurden INn Jahrhunder dAurch Pıetro Sabıno
CODIrL und WaTren auch INn VOTFISCHh Jahrhundert ehe das Oratorium
abgebrochen wurde och ZUMMN Theil erkennbar Der Wortlaut
des erstien leonNIınNIıschen Joppelverses hat N11€e ZU kritischen Be-
enken Anlass egehben Charakteristisch erschemint dıie rühmende
Krwähnung der en (+ehurt des Papstes W1IE S16 sıch äahnlıch

DD AA SE
Itaha P S08 Abt Lucantıi nıcht Cassinenser, de Ros

annımmt, sondern Cisterzienser.
Cassinens. mon  S0 R 365Histor.

4) Ueber diesen Gelehrten, Votar und Archivar des Vatikan’s, vgl die
Biblioth des ecoles francaıses Athenes et de Rome 18 OÜr E

Benediet XIV spricht SOTAr ONn e1INeT wiederholten willkürlichen
Aenderung.



C  ©&  4

bel Reihe zeıtgenössischer Schriftsteller findet
Natürlich kann Calhst S nıcht sıch selbhst gesprochen naben
der ungenannte Nachfolger dessen Biıld WIT hereıts oben hegegnet
SINd (Anastasıus IV oder hesser Honorius J 1) wıird d1ese Inschrift
und manches Andere ach dem unerwartel frühen des
Erbauers der Kapelle vollendet haben

Von dıiıesem Nachfolger CaHist meınte INa eEINe
Zeıt Jang NUSSECe der zweıle angeführte Doppelvers andeln der

theılweıse ZU antzılfern schlien. Von der ersten Zeile liessen
sıch nämiıich mehr dıe Sılben »9a{us culmıne« erkennen
111 Anfang der Zeiıile D Buchstahben dıe Nan qals oder

las Aber (+aetanı erselhe dessen ühne (‚ombinatıonsangabe
die rage ach dem Autor der » Im1tatio « und manche andere

heillos verwirrtt,. übernahm 1E Krgänzung des Mangelnden
und conjecturıirte irıschweg

S » Verum Anastasıus papatus eculmıne qUAaTrLus. x

wohl diese angebliche KHestitution nıcht einmal dem Reim-
gesetz des Verses gerecht wIırd wurde € allgemeın qls rıchtig
118  [20! rst de ROoss] brachte d1ie durech -a hıno erhaltene
COrrecCie Form un  Ler Zeile wıeder zeltu

» Calixtus qgetus eulmıne fretus«
N! ET  arie zugle1ic dıe Schlussworte derselben qls Anspielung
auf len ö16g des Papstes üÜber Burdın S0 1sL also 111 heıden

3 Inschriften ausschliesslich Callıst dıe Rede der aps welcher
das Oratorium nach dem ode SEIT V orgängers vollendete
wollte A1esem A1e A hıre les schönen erkes überlassen
Sabino theılt noch Inschrift Inı welche sıch »1hı1dem
quadam pıclura « befinde S1eE hat folgenden W ortlaut

» Parcere subjectis sc1t nobhilis J1eONIS,
AEY u0oque fac siımıle domıinarıs In orbe. C©

Leider W1SSE6N WIT nıcht anzugehen, W. diese Inschrift ihren
Platz atte möglıcherweise gehörte € A den vorher erwähnten
historıschen Scenen berathungssaale Callist /

() 91s0 tellte sıch des sıegreichen Papstes Altargemälde
SeE1INeN Nachfolgern Jahrhundert und später dar WEeNnNn 16

ihrer Privatkapelle ıe h] Messe feierten Oben 111 der Ahsıs
ZU ıhrendıe Hımmelskönigin m17 dem 1ın nehben hr nge!l

Füssen knıeend die Donatoren 111 den Ecken Papst Sılvester und
der eıl] Anastasıus Unten Her FriINSSs den Itar DC-
reıht erhbliıeckten S1IE abgesehen VONN dem immerhın zweiıfelhaften
Bilde des Patrones acht Papstgestalten iM nahezu gleichförmiger

/n B Watterich IL 11D; 116, 118, 121 124 U
Eine Art Ehrenrettung des wıissenschaftlichen Charakters Gaetanı's

versuchte Crescimbeni, Stato della basılica (ı S Marıa 111 C9rsmedin 107 8SqY-



En  2

Haltung, Le0 und Gregor cdıe (irossen und die unmıiıttelbaren
Vorgänger allıst's, dıe Herren des Investiturstreıtes. Alexander.
Gregor. Vıctor, an. Paschal und (+elasıus. Ihe letztgenannten
Päpste areill dann noch, zugle1ic. mıt Gallıst selbst, 1im
stossenden Saale dargestellt, W1€e S1@e hber die ((Tegenpäpste ihrer
Zeıt Lriümphirten. I1

Im re 1877 veröffentlichte Abt Tostı eıne Schrift e
OTatorı0 Lateranens!t, « estimm in dem urc Erzbischof Langenieux
von. Rheıms eingeleıteten canonıschen Processe In Sachen Urban’s H7
qls Beweismittel VAHN dıenen. Bereıts eNnedIieG XI ıIn seıinem CMn
Werke1) und viele Andere VOTL“ und nach ihm ?) hatten asich auf
das (ijemälde (Clallist’s oder, w1e S1@E meınten, Anastasıus’
berufen und AUSs demselben auf eınen den unmıiıttelbaren Vorgängern
des erstgenannten Papstes gewıdmeten Cult geschlossen. (G(reZOr VIL

Jängst wıeder 1Im Besıitz anerkannter kirchlicher Verehrung:
auch Victor’s I1 (ult W al® MUTC e1N Decret Jahre B für
Monte (Gassıno. ava und Benevent gestatiet und se1tdem vieliac
erweıtert worden. Die Bemühungen, (1elasıus | wıeder kırchlich
verehrt ZU sehen. aren allerdings nıcht Zu eınem esulta 0C-
dıehen. aber, wıe eNedie IV sagt hlos A4US  erer Umstände und
keineswegs etwaıger sachlicher Hindernisse dıe Hofinung
Jag also nahe. dass che 10osse Berufung auf das tarbıld der
päpstlichen Capelle, geschweige denn dıe gelehrte und ideenreiche
Arbeit des berühmten (assınensers, dıe aC  € rasch AB (-  Junsten
Urban’s entscheıden würde.

Andererseılts less sıch nıcht Jjeugnen dass che sonstigen
Beweismomente, welche 1a für einen solchen Cl gesammelt
hatte, üucken oten und Heın kauım ausreichen würden. 1E '—

nlıche Würdigkeit des gI'OSSGI} Bekenners. der Aalnıl ul 10990
ach Oderich 1La11sS schönem Ausdruck, *) »Sancie trınudians«

aus dieser Zeıitlichkeit geschieden, unterlag freilich keinerilel DEe-
ründetem /weifel : der Ruf der Heiligkeit erschıen gleich VvOoNn

seinem Tode all UrCc zahlreiche und gewichtıige Zeugnisse Hes
glaubigt : auch hatten sıch 1im Laufe der A zumal In den letzten
Jahrhunderten, ıe Competentesten Beur  eıler entschieden
Gunsten des wiederaufzunehmenden (ultus Yklärt Dennoch E1

jesen sich die eigentlichen Zeugnisse für dıe officielle Anerkennung
el Heiligkeit Urban’s und für cie kestätigung SEINES Cultus ziemlich

{ C
Grimaldi, (xaetano, Creseumnben], ın jJüngster Zeit arras IV
Man vergleiche ber dıe Wiedereinführung se1ines (ultus und dessen

allmähl iıche Ausdehnung die angeführten Paragraphen Benediet’s XIV un:
sonders Abt Gueranger’s inhaltreiche Abhandlung In den Institutions iıtur-
ques

280 1 480 (ed 1580 P 394), abgedrtickt beı Migne 145,

© VT L 188,



dürttig, Ja der Cultus selbst aum ıIn Anfängen erkennbar,
abgesehen immer wieder VO  a 1  ( das der Angelpunkt
der Verhandlungen wurde.

(regen dıie Beweiskraift dıeses (;emäldes rıchtele er auch
der promotor ıdel, Mgr alofatı, seINEe Kınsprüche. Er Ww1eSs hın
auf d1ie Unsicherheıit In Bezug auf dıe Namengehbung der dargestellten
Personen., anl dıe beträchtlichen Modıiıfhicationen. weilche das I8

sprünglıche Bıld Im |Laufe der Zeıt erlitten auf das 7zweifelhafte
er des ohnehin, W1e meınte, N1ıC entscheidenden runden
Nımbus ınd der Bezeichnung »S « (sanctus). So gelang
ıhm Aas VO)  m Benediet AI und vielen anderen anerkannte Zeugn1ss
unNnser enkKmals T erschüttern : das übrıge Beweismaterıal glaubte
vl dann ql AIl siıch ziemlich belanglos hel Seıte schıieben ZU

können. kınen Augenblic 1el Erzbischof Langen1eUx <elbst
den aıt S vıie|l ıTer und Mühe angestrengtien PTrOZEesSS für
verloren.

In chHeser wandte Nal sıch AIl den eininenten Archäo-
FKınogen dessen Namen WIr bereıts mehrfach genann haben

begeısterter Freund UNSEeTES eiligen Ordens und zumal, wıie er
unNns einm al freundlich versicherte, der gTOSSCH Benedietinerpäpste
des Investiturstreıites. bewandert W1e x einer auf allen (jehlieten
der archäologischen Wissenschaft und mit den egeln un T7E-

U)wohnheıten der 5mıischen Congregationen vertraut, Wr de Ross]
ohl hberufen einzugreifen. und eine Niederlage abzuwenden, che

ür A1e ELWa einzuleitenden Prozesse FT (unstenzugle1c
Alexander’'s E Paschal’s 11 ınd (Jelasıus verhängnissvol|
geworden WAaTre

Her hochverdiente (zelehrte unterzog siıch der Arbeiıt mıt
der gewohnten staunenswerthen Urtheilsschärfe un: Sachkenntniss.
Seine Dissertation wurde den en les Prozesses heigefüg! und
VON dem Consistorial-Advokaten Minetti eingehend geltend TEMAC

Autorıitäten konnte VON da C  ANl nıchtDie Entscheidung der
zweiftelhaft ‚erscheien. Das Decret. welches den ur heil

immemorTahl |7 (ult anerkennt undan aD gewiıdmeten
bestätigt. erfloss bekanntlich Arnı 16 Julh 18581

Im folgenden wollen WIT versuchen, den Ge“dankengané
de Rossı's kıurz 1xIren und seInNe Argumente für Aje Hewels-
<raft Bildes darzulegen : wI1e gesagt. en WIT dadurch
hel u  en Ordensbrüdern den Wunsch an  M, auch Paschal IT
ınd (jelasıns E SOWI1E Alexander 1 bald qls öÖöffentlıich ZU Ver-
ehrende leılige anerkannt Z sehen.

Alexander IL WAar allerdings nıcht Mönch, aber Klosterzögling von
BHec P 150, 4  5 159 303) und Sse1n AaN2Z65 en nıt den Benedietinern
quf’s Engste verbunden. Bekanutlich cousecrırte el 1071 die Basılika des
Erzklosters. (Watterich 25  <
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Die I)issertation wurde hereıts 851 doppelter Auflage
111 Rom gedruc EINE Uebertragung 11 S Französiche brachte
18583 de1 31 Band der genannten Kevue de Art Jıen

(Schluss olg 1112 nächsten Hefte.)

Mittheilungen aus dem Admonter Archiıve
Von Wichner.

Krs Ler Artıkel
Es wurde EIHNeEeT el 11 den Studien« cdie rage ventihrt

obh 6S N1IC angezeıgt AalUs dem reichen Schatze UuNsSerT’e
Bıbliotheken und Archive CNCS Materijale namna: zZU machen
welches erscheıint Bausteine 271 Ner Geschichte der IM
11916sen Orden ZUu ılden Denjenigen welche sıch mM1 der Bear-
beiıtung der eschichte Ordens überhaupt Oder e1NEI einzelnen
Klostergemeinde beschäftigen würde jedenfalls Urce derleı Q(uellen-
cıtale und egesten e1iINn schätzbarer Dienst 131e und viele

denn FF kleiner el NSEeTeEeTruhe und /.e1ıt erspart
Handschriften Urkunden und en 1st gedruckten Büchern
verwerthet EIN grüSSECT heıl schlummert och unentdeckt und
nbehoben und ist für jeden Auto1 EINE missliche Sache
ıhm ach Jahren nachdem 61 181 mıiıt redlichem Wleisse gearbeıtetes
und wohlgefeiltes Opus 111 dıe geschiekt hat der Zufall 711

uellen deren Vorhandensein el nıcht geahnt hat und welche
doch ahe gelegen Wa E1 Ihesem Vehelstande kann BYSHR adure
egegne werden dıe Bbesıtzer oder Leıter UNSETE gelehrten
Sammlungen entweder (ataloce ode]i kKepertorıen dem Drucke
übergeben oder weıl dieses nıcht L17 angeht Fachblättern
über ien nna ihrer bezüglichen Institute Bericht erstattien Da
der Schwerpunkt der Studien« L11 der hıstorischen Korschung
ruht, wıird A  N Aufgabe dieses Organes das den Klöstern
des Benedietiner- und des (Cisterejienser-Ordens och vorhandene
bezügliche Materıiale nach und ach ZU registriren.

olgende Blätter enthalten 111 RKegestenform bıs ZUM 1800
Mittheilungen O (Jeschichte verschiedener en und Klöster AaUSs
dem Montier Archive Schreıiber (eses hat I1 18 Jahrgang der
»Beiträge ZUT un! steLeEeTM (Geschichts-Quellen« Materiahen
Geschichte verschiedener Pfarren und Kırchen iM und ausser
Steiermark veröffenthlicht und dıe angenehme Erfahrung emacht
dass diese Publiecation mehreren Verfassern VOI Pfarrchroniken

Im Vorjahre kam auch Petzholdt) Anzeıiger für Bibliographie eiCc
(Heft un! 2580—2558) ausführhcher auf diese angeregte Frage Z

sprechen Die Red


